
UNSERE

A
ls anlässlich des Weinfestivals 1999 auf 
Initiative von Werner Krapf die Vinothek 
im ehemaligen württembergischen 
Forstgefängnis beim Schloss eingerich-

tet wurde, konnte man die positive Entwicklung, auf 
die wir heute 2017 zurückblicken können, so wohl 
nicht erwarten. Mit viel Idealismus, Sachverstand und 
Gastfreundschaft haben Uli Bechtel und seine 
Nachfolger Andreas Haiges und Fritz Wachter die 
Vinothek aufgebaut. 2008 wurde sie nach einer 
schwierigen Zwischenphase mit unserm neuen 
Betreibermodell konsolidiert. Joachim Mann 
übernahm die Vinothek. Am 6. Mai 2008 wurde der 
Verein „Freunde der Vinothek“ gegründet. Unter der 
nunmehr 10-jährigen Leitung von Hans-Joachim 
Jaeger entwickelte sich das „Forum für Freunde des 
Weines“ zu einem echten Erfolgsmodell. Die 
gegenwärtig 35 aktiven Vereinsmitglieder leisten 
ehrenamtlich den Dienst in der Vinothek und 
betreuen im Auftrag der Stadt auch das Museum 
Sophie La Roche und die Tourist Information. 
Seit Sommer 2017 leitet nun die Weinerlebnisführerin
Regine Jung den Verein.
. 
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b
uagna aliquam erat volut

pat elit, sed diam nonum my 

nibh euismod tincidunt. Ut 

wisi enim ad minim lorem ipsum dolor sit 

amet, consectetuer adipiscing elit, sed 

diam nonummy nibh euismod tincidunt 

laoreet. Con sectetuer adipiscing elit, 

sed diam wisi trud exerci nibh euismod 

tincidunt laoreet dolore magna aliquam 

erat volutpat lorem ipsum dolor.

A B O U T  T H E

G A L L E R Y
 VINOTHEK

INFORMIEREN
SIE SICH

über die Spitzenerzeugnisse
und preisgekrönten Spezialitäten

unserer Erzeuger:

 Weingärtner Stromberg-Zabergäu
 VDP Weingut Christian Dautel
 Weinkellerei Heiz Kölle,
 sowie der Brennereien:
 Heinz Kölle - Walter Prochnau und
 Meik Sartorius

Wir führen Weine, Sekte und
Spirituosen dieser Erzeuger zum
Verkosten und zum Verkauf zu
den jeweiligen Listenpreisen.

Öffnungszeiten:
Freitags: von 14 - 17 Uhr
Samstags: von 11 - 17 Uhr
Sonntags: von 11 - 17 Uhr

DAS WEIN-
KOLLEGIUM

D
ie „Freunde der Vinothek“ haben 
sich zum Ziel gesetzt, für den 
r e g i o n a l e n  W e i n b a u  u n d 
We i n a u s b a u  a l s  w i c h t i g e n 

Kulturgütern einzutreten. Sie stehen für 
kompetente Beratung der Besucher und 
informieren in Weinproben und öffentlichen 
Veranstaltungen über alle Fragen rund um den 
Wein. Das monatliche Weinkolleg, das 2010  
z u m  z w a n g l o s e n  u n d  g e s e l l i g e n 
Gedankenaustausch ins Leben gerufen wurde, 
nimmt dabei einen ganz besonderen Stellenwert 
ein. Bis 2016 hat Fritz Wachter als Moderator das 
Weinkolleg zu einem Markenzeichen der 
Vinothek entwickelt, das zwischenzeitlich weit 
über Bönnigheim hinaus Beachtung findet, auch 
in den Medien. Von Anfang an haben wir auf eine 
effiziente Öffentlichkeitsarbeit Wert gelegt. Mit 
dem „Wein der Woche“ und dem „Schnaps des 
Monats“ werden jeweils bestimmte Erzeugnisse 
in der Vinothek herausgehoben präsentiert und 
in den Medien vorgestellt.      

Jahre
F R E U N D E D E R V I N O T H E K

Walter Prochnau



S T U D I O

GESELLIGKEIT
FORTBILDUNG  VERANSTALTUNGEN WER SIND WIR

Breiten  Raum nehmen im  Veranstaltungsprogramm 
der Vinothek Weinproben ein. Die Freunde der 
Vinothek richten stilvolle  Weinproben aller Art aus, 
ganz  nach individuellem Geschmack und  Anlass und 
stehen  auch hier für eine kompetente Beratung zu 
allen Fragen rund um den Wein.                                 
Ergänzt werden diese Aktivitäten durch die Ausrichtung 
von Empfängen bei Geburtstagen, Hochzeiten und 
vergleichbaren Anlässen, bei denen auch - je nach 
G r ö ß e  -  d e r  H o f  v o r  d e r  V i n o t h e k  e i n e n 
stimmungsvollen Rahmen bietet.                               

Auf ein gutes, idenditätsstiftendes Miteinander legen 
wir großen Wert. Gesellige Veranstaltungen, vor allem 
unsere Jahresausflüge, haben hieran entscheidenden 
Anteil. Spezifische Fortbildungsveranstaltungen, wie 
etwa der Besuch des Bundesinstituts Rebzüchtungen 
„Geilweilerhof“, der Staatsdomäne Oppenheim zum 
Thema Terroir, der LVWO Weinsberg zum Thema 
Sensorik oder des CVUA Stuttgart zum Thema Wein-
kontrolle dienen der fachlichen Fortbildung ebenso wie 
die jährliche Jungweinprobe im Strombergkeller und 
v e r g l e i c h b a r e  Ve r a n s t a l t u n g e n  u n s e r e r 
Erzeugerbetriebe.

Gemeinsame Ziele, Leitbilder und Werte und die 
persönlichen Qualitäten jedes einzelnen haben uns zu 
dem gemacht, was wir heute sind und künftig sein 
möchten: eine solidarische Gemeinschaft, deren 
Mitglieder freundschaftlich verbunden sind und die sich 
für Wein und Weinbau als Kulturgütern begeistern und 
andere an dieser Begeisterung teilhaben lassen 
wollen.
Wir können auf Bewährtem aufbauen und dabei den 
s i c h  s t ä n d i g  w a n d e l n d e n  I n t e r e s s e n  u n d 
Gewohnheiten Rechnung tragen.

Mehr denn je geht es in Zukunft darum, in bewährter 
Zusammenarbeit mit der Wein- und Museumsstadt 
Bönnigheim und unseren Erzeugerbetrieben das 
Interesse an Kultur, Tourismus, Genuss und Wein in 
unseren  Angeboten zusammenzuführen und weiter-
zuentwickeln. Dabei kommt es entscheidend darauf 
an, bei jungen Menschen Interesse zu wecken und 
ihnen das Kulturgut Wein aus heimischem Anbau 
nahezubringen. Wir freuen uns deshalb auch sehr, 
wenn wir vermehrt junge Mitglieder für die „Freunde der 
Vinothek“ gewinnen können.

DIE  VINOTHEKWEINPROBEN GRUNDLAGEN
IM WENGERT

Es ist eine Binsenwahrheit, dass die Grundlagen für 
einen qualitätsvollen Wein im Weinberg gelegt werden. 
Was der Wengerter  versäumt, kann der Kellermeister 
kaum noch korrigieren. Mit den „Weinkollegs em 
Wengert“ mit Wolfgang Händel von den Weingärtnern 
Stromberg-Zabergäu wird den Vinothekarinnen und 
Vinothekaren ein an der Praxis orientierter Einblick in 
die aufwändige Arbeit der Wengerter vermittelt. 
Einführungen in die Kellerwirtschaft unserer 
Erzeugerbetriebe  und Diskussionen mit den Önologen 
und Brennern über ihre Arbeit ergänzen diesen 
wichtigen Bezug zur Praxis. 

INS NEUE JAHRZEHNT
M I T  S C H W U N G
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